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Tödliche Leitplanken kritisiert
Der schlimme Motorrad-Unfall
auf der Seebner Umfahrungs-
strasse erschüttert dieTöfffah-
rer. Jörg Strehler von der IG
Motorrad ist überzeugt: «Mit
sicheren Leitplanken wäre der
Lenker noch am Leben.» Die
heutigen Leitplanken seien für
Zweiradfahrer ein tödliches
Risiko.

Von Geri Holdener

Seewen. – Die IG Motorrad verfolgt
das Ziel, den Strassenverkehr für
Zweiradfahrer sicherer zu machen.
ImVisier hat man unter anderem die
weit verbreiteten Leitplanken. «Da-
bei handelt es sich um eine Sicher-
heitseinrichtung für Autos, die aber
gleichzeitig für Töfflenker ein erhöh-
tes Risiko darstellen», sagt Jörg Streh-
ler, Ibach, Projektleiter bei der IG
Motorrad. Der tragische Unfall von
Seewen hat das erneut vorAugen ge-
führt.Der Lenker war auf der Umfah-
rungsstrasse vom Seerüti-Kreisel her
Richtung Kaltbach unterwegs. Ein-
gangs einer langgezogenen Linkskur-
ve kam er vermutlich wegen eines
Fahrfehlers bei anscheinend hohem
Tempo zu Fall und schlitterte unter
der Leitplanke durch. Die Beine blie-
ben an einem massiven Pfosten hän-
gen. Durch die Wucht des Aufpralls
wurde der Pfeiler von der Leitplanke
weggerissen. Der Töfffahrer erlitt
schwerste innere Verletzungen und
verblutete innert Minuten.

Verbesserungen laufen
Für Jörg Strehler ist klar: «Hätte die

Leitplanke einen Unterfahrschutz ge-
habt, wäre der Töfffahrer heute noch
am Leben.» Seit Jahren fordert die IG
Motorrad, dass solche Schutzvorrich-
tungen an gefährlichen Stellen mon-
tiert werden. So kann ein Zweiradfah-
rer nicht mehr mit dem Pfosten kolli-
dieren. Jörg Strehler hatte schon vor
JahrenDruck gemacht, dass in der «S-
Kurve» auf der Gotthardstrasse zwi-
schen Seewen und Ibach ein solcher
Unterfahrschutz angebracht wird.
Nach anfänglicher Skepsis lenkte der
Kanton ein. Auch beim heimtücki-
schen Meinradsrank auf der Iberger-
egg wurden nach Intervention der IG
Motorrad an den Leitplanken bauli-
cheVerbesserungen vorgenommen.

Bundesbern harzt
Die IG Motorrad fordert auch weite-
re passive Sicherheitseinrichtungen
wie Pfostenummantelungen aus
Schaumstoff. «Grundsätzlich sollten
die Bussengelder zurück in die Ver-
kehrssicherheit fliessen», so Strehler.
Er stellt mit Genugtuung fest, dass
sich der Kanton Schwyz in der Regel
gesprächsbereit zeigt. In Bundesbern
sieht es anders aus. Im Departement
Leuenberger «harzt es», sagt Jörg
Strehler. «Dabei redet ausgerechnet
Bundesrat Moritz Leuenberger im-
mer wieder von seiner ‹Vision Zero›.»
Mit der soll es auf den Schweizer
Strassen kein einziges Todesopfer
mehr geben.

Mehr Sicherheit:
Nach Interventi-
on von Töfffahrer
Jörg Strehler
wurde bei der
«S-Kurve»
zwischen Ibach
und Seewen ein
Unterfahrschutz
montiert.
Bilder Geri Holdener

Direkt in den Pfosten: Beim Unfall in
Seewen wurde dem Motorradlenker die
Konstruktion der Leitplanke zum
Verhängnis.

Hat Zeitung Bankräuber angelockt?
Der Bankräuber von Gersau ist
noch immer auf der Flucht.
Derweil diskutiert man im Dorf
eifrig über einen Zeitungsarti-
kel, der ausgerechnet amTag
des Überfalls erschien.

Von Geri Holdener

Gersau. – «Raubüberfall auf Gersau-
er Bankfiliale»: Solche Schlagzeilen
wie am Montag liefert die altfrye Re-
publik eigentlich selten. Die Krimina-
litätsrate ist erfreulich tief. So tief so-
gar, dass sich das «Migros-Magazin»
in seiner jüngsten Ausgabe auf vier
Seiten mit dem friedlichen Bezirk

auseinandergesetzt hat. Da wird be-
richtet von «Verbrechern, die Gersau
kaum finden». Nun könnte es ausge-
rechnet diese Berichterstattung sein,
die den Bankräuber anlockte.

Polizist kommt erst am Dienstag
«Gersau hat seit diesem Jahr keinen
Polizeiposten mehr.» So beginnt der
Report im «Migros-Magazin».Die 2,3
Millionen Leser in der Deutsch-
schweiz bekamen zu lesen, wie jetzt
dafür ein mobiles Polizeibüro vor-
fährt, «einmal in der Woche, immer
dienstags». Die Gratiszeitung flatter-
te am Montagmorgen in die Briefkäs-
ten, nachmittags um 15.30 Uhr stand
ein maskierterTäter in der Filiale der

Kantonalbank. Wortkarg forderte er
Geld.Verhüllt hielt er irgendetwas in
der Hand, womöglich eine Waffe.
Kunden hatte es zum Glück keine im
Raum. Der Täter erbeutete ein paar
Tausend Franken und machte sich aus
dem Staub. Eine gross aufgezogene
Fahndung der Polizei führte vorder-
hand zu keinem Ergebnis. Es war der
erste Banküberfall in Gersau seit
Menschengedenken – und das ausge-
rechnet an jenemTag, als schweizweit
über die Aufgabe des Polizeipostens
berichtet wurde.

Überfälle keine spontane Sache
Einen Zusammenhang zwischen
dem Raubüberfall und dem Zei-

tungsartikel kann die Polizei nicht
ausschliessen. Aber das Szenario
wird als ziemlich unwahrscheinlich
angesehen. Reto Pfister, Pikettoffi-
zier der Kapo Schwyz: «Die Erfah-
rung zeigt, dass ein Banküberfall in
der Regel von langer Hand geplant
wird.»
Wer mit einer derart hohen krimi-

nellen Energie vorgeht, der lässt sich
kaum bei der Zeitungslektüre am
Morgentisch spontan zu einem
Bankraub hinreissen. Und wer
glaubt, die Polizei sei in Gersau nur
noch am Dienstag präsent, der irrt
gewaltig. Reto Pfister: «Unsere Poli-
zeipatrouillen sind immer unter-
wegs, auch in Gersau.»

Mörder von Siebnen kämpft um seine Unschuld
Der 25-jährige KosovareVendat
T., der vom Bundesgericht we-
gen Mordes an seiner Freundin
Nathalie D. in Siebnen zu einer
lebenslangen Zuchthausstrafe
verurteilt worden ist, verlangt
beim Schwyzer Kantonsgericht
die Neubeurteilung des Falles.

Von Ruggero Vercellone

Siebnen. – Bis vor Bundesgericht hat-
te Vendat T. im vergangenen Jahr ge-
gen seineVerurteilung gekämpft. Oh-
ne Erfolg. Nun versucht er es mit ei-
nem Revisionsgesuch, das er vor Kur-
zem beim Schwyzer Kantonsgericht
eingereicht hat. Dies bestätigte sein
Anwalt Felix Keller auf Anfrage. Mit
einem neuen rechtsmedizinischen
Gutachten will er beweisen, dass er
zum Zeitpunkt des Todes seiner
Freundin Nathalie D. gar nicht amTat-
ort in Siebnen sein konnte und dem-
zufolge als Mörder seiner Freundin
nicht in Frage kommt. Gleichzeitig

stellt er den Antrag, aus dem Zucht-
haus entlassen zuwerden.Kantonsge-
richtspräsident Martin Ziegler hat
nun zu entscheiden, ob das Revisions-
gesuch zugelassen wird.
VendatT. war wegen Mordes verur-

teilt worden, weil er in der Nacht auf
den 1. Juli 2004 seine Freundin Na-
thalie D. in ihrerWohnung in Siebnen
mit einem Schuss aus nächster Nähe
in den Hinterkopf getötet haben soll.
Zum Zeitpunkt derTat befanden sich
die beiden eineinhalb- und dreiein-
halbjährigen Kinder von Nathalie D.
in derWohnung.Vendat T. ist der Va-
ter des jüngeren Kindes. Der Kosova-
re flüchtete nach derTat in den Koso-
vo, wurde aber eineWoche später bei
seiner Rückkehr in die Schweiz auf
dem Flughafen Kloten verhaftet.
Das Schwyzer Strafgericht, das

Kantonsgericht und schliesslich auch
das Bundesgericht kamen zum Ergeb-
nis, dass «keine vernünftigen Zweifel
an der Täterschaft» vonVendat T. be-
stünden. Er selbst bestritt immer, die
Tat begangen zu haben.

Will, dass der Mord an Nathalie D. neu aufgerollt wird: Der wegen Mordes verur-
teilte Vendat T. bei seiner Überführung zum Gericht. Archivbild
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Schwyzer Kantonalbank Inventarwert

277963 SWC (CH) PF Valca CHF 308.051) -1.75
1092976 SWC (LU) PF Income A CHF109.871) -0.16
1544205 SWC (LU) PF Income B CHF121.751) -0.17
1092980 SWC (LU) PF Yield A CHF 139.031) -0.28
1544231 SWC (LU) PF Yield B CHF 150.351) -0.31
1092981 SWC (LU) PF Bal. A CHF 170.391) -0.54
1544234 SWC (LU) PF Bal. B CHF 180.561) -0.57
1544235 SWC (LU) PF Growth A CHF223.251) -1.06
1092984 SWC (LU) PF Growth B CHF231.111) -1.1
1544237 SWC (LU) PF Equity A CHF275.381) -2.32
1092986 SWC (LU) PF Equity B CHF 278.81) -2.35
42247 SWC EF (CH) Cont Asia $ 97.81) +2.8
277965 SWC EF (CH) Cont Eur EUR143.151) -1.85
42243 SWC EF (CH) Cont N-Am $ 244.21) +0.15
42257 SWC (CH) EF Euroland EUR134.351) -1.2
591068 SWC (CH) EF Japan JPY 69261) -114
277960 SWC (CH) EF SMC CHF 392.11) -2.9
277964 SWC (CH) EF Switz. CHF 307.851) -1.2
277966 SWC (CH) Bd Fd A CHF 87.651) +0.1
277967 SWC (CH) Bd Fd Interna. CHF86.451) -0.6
1363575 SWC (LU) Bd Inv CHF A 100.721) +0.02
1544302 SWC (LU) Bd Inv CHF B 110.961) +0.03
1363644 SWC (LU) Bd Inv EUR A 61.451) +0.1
1544301 SWC (LU) Bd Inv EUR B 73.091) +0.11
1363590 SWC (LU) Bd Inv USD A 110.791) +0.16
1544297 SWC (LU) Bd Inv USD B 134.061) +0.19
848035 SWC (LU) Bd Med-T CHF A 98.351) +0.01
1544318 SWC (LU) Bd Med-T CHF B106.771) +0.01

Sparkasse Schwyz Inventarwert

908842 Adagio (L) Festverz. B 115.68 -
908861 Allegro (L) Wachstum B 103.65 -
908893 Vivace (L) Ausgewogen B 106.22 -

Raiffeisenbanken Inventarwert

161757 *Swiss Money A CHF 1024.171) +0.33
161766 *Swiss Money B CHF 1240.921) +0.4
470553 *Euro Money A EUR 519.281) +0.1
470554 *Euro Money B EUR 683.531) +0.12
527509 *US Dollar Money A USD 1021.761) +0.01
527511 *US Dollar Money B USD 1488.931) +0.02
161770 *Swiss Obli A CHF 101.861) +0.2
161771 *Swiss Obli B CHF 150.361) +0.29
161794 *Euro Obli A EUR 70.761) +0.13
161797 *Euro Obli B EUR 126.561) +0.22
1127515 *US Dollar Obli A USD 109.631) +0.11
1127530 *US Dollar Obli B USD 146.111) +0.15
161788 *SwissAc A CHF 301.011) -1.38
161790 *SwissAc B CHF 324.421) -1.49
161801 *EuroAc A EUR 1031) -1.04
161804 *EuroAc B EUR 128.961) -1.3
1198090 *Global TrendAc A CHF 84.221) +0.58
2517150 *Capital P. Maturity 2013 100.161) +0.05
2924940 *Capital P. Maturity 2014 100.571) -0.09
527513 *Global Invest 30 A CHF 103.61) -0.17
527514 *Global Invest 30 B CHF 128.181) -0.22
527516 *Global Invest 50 A CHF 115.921) -0.38
527518 *Global Invest 50 B CHF 138.381) -0.45
1300431 *Global Invest 80 A CHF 104.491) -0.61
1300437 *Global Invest 80 B CHF 106.931) -0.62
423480 *Global Invest 100 A CHF 94.611) -0.73
423774 *Global Invest 100 B CHF 97.31) -0.75
1198098 *Futura Swiss Stock A CHF159.651) -1.49
2686020 *Multi Asset Cl. Moderate 98.671) -0.13
2686022 *Multi Asset Cl. Dynamic 96.331) -0.21
950498 *Pension Invest 30 B 121.261) -0.1
950515 *Pension Invest 50 B 125.411) -0.35
2215351 *F.o.F.Multi Asset Class 107.381) -0.09
2375444 *Pension Inv. Futura 50 B 103.941) -0.44
1198100 *Futura Global Stock 88.561) -0.92
1198099 *Futura Swiss Fr. Bond 99.431) +0.15
1198103 *Futura Global Bond 83.171) -0.59

* Kurs vom 21.4. Telefon 0844 888 808
1) plus Ausgabekommission 2) Geldkurs
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Dampfer-Freunde
enttäuscht
(Zur Dampferparade der SGV)

In der Vereinsschrift der Dampfer-
freundeVierwaldstättersee wurde die
Dampferparade vom Samstag, 19.
April, gross angekündigt. Wörtlich
wurde festgehalten: Wenn am 19.
April mittags um zwölf dieGlocke der
Hofkirche ertönt, dann setzen sich
fünf altehrwürdige Dampfschiffe in
Luzern langsam, aber sicher in Bewe-
gung. Ein besonderesAugenmerk gilt
dabei der «Stadt Luzern», feiert doch
das Flagschiff derVierwaldstättersee-
Flotte in diesem Jahr seinen 80. Ge-
burtstag. Diese Parade spielte sich für
einmal nicht auf dem ganzen Seebe-
reich ab, sondern lediglich zwischen
Luzern und der sogenannten Nas.Mit
dieser Disposition sollte angeblich
dem mehrfach geäusserten Kunden-
wunsch nach einer kürzeren Parade
entsprochen werden. Die Dampfer-
freunde in Brunnen waren sehr ent-
täuscht, dass man dem schönstenTeil
des Vierwaldstättersees, dem Urner-
see, keinen Besuch abgestattet hat.
Mit etwas Organisationstalent wäre
dies sicher möglich gewesen. Speziell
in Brunnen sind für bisherige Damp-
fer-Restaurierungen enorme Summen
zusammengetragen worden.Man hät-
te auch daran denken müssen, dass
für die Restaurierung der «Unterwal-
den» viele Millionen gebraucht wer-
den. Res Kyd, Brunnen


